                                 Jürgen Winternheimer

Auktion für Philatelie, Postgeschichte, Ansichtskarten, Antiquitäten

55218 Ingelheim  Turnierstr. 47

Versteigerer: Jürgen Winternheimer

Telefon 06132/ 40627

Fax 06131/379490

   Bankverbindung: Sparda Bank Mainz (BLZ 550 905 00) Kto. 563671

 Allgemeine Geschäfts-Versteigerungsbedingungen

FÜR MEINE AUKTIONEN

Schriftliche Gebote müssen bis 11 UHR am Auktionstag eingegangen sein.

Ausrufpreise, Gebote, Untergebote, Ersatzaufträge,  Maximumgebote

Ausrufpreise  werden festgelegt, einvernehmlich zwischen Auftraggeber (Einlieferer) und Versteigerer nach sorgfältiger Prüfung der gegenwärtigen Marktlage. Sie sind rechtsverbindliche Bestandteile des nach § 1 Verst.V. schriftlich abzuschließenden Versteigerungsauftrag.

Gebote, erfolgen durch Fernbieter mit schriftlichen Geboten, interessewahrend und vertraulich. Telefonisch abgegebene Gebote bedürfen grundsätzlich einer schriftlichen Bestätigung gleichgültig  wie hoch Sie bieten, die von Ihnen bebotenen Lose werden Ihnen im Erfolgsfalle nur jeweils mit einer Steigerungsstufe über dem nächstniedrigen Gebot zugeschlagen.

Haben Sie keine Bieterkonkurrenz, erhalten Sie Ihre Lose zum Ausrufpreis.

Untergebote (-10%) nehmen aufgrund der schriftlich geschlossenen Versteigerungsverträge an der Auktion nicht teil. Der Versteigerer ist berechtigt dies auf unverkaufte Auktionslose anzuwenden und dies auch nur nach Rücksprache mit dem Einlieferer.

Die Besichtigung der Lose kann in meinen Geschäftsräumen Turnierstr. 47 . 55218 Ingelheim                                                   „nur „   nach vorheriger Anmeldung erfolgen.

                                   Sie kaufen wie besichtigt , nicht wie beschrieben ; 

                                             bedenken Sie dies bei Abgabe der Gebote

Wie berechnen keine Losgebühren


Zeichenerklärung 

     **
  postfrisch

  D
Dokument
    Wz. 
               Wasserzeichen

      *
  ungebraucht

  GA
Ganzsache          o.Wz
    ohne Wasserzeichen 

     (*) 
  ohne Gummi

  Brf
Brief

    Sond.o
     Sonderstempel 


 
  gebraucht

  K
Karte

    gez/ungez.      Gezähnt/ungez. 

                                                      Propagandabelege NS-Zeit


.

Mit der Abgabe von Geboten auf Belegen aus der NS-Zeit, die mit NS Embleme oder Symbole versehen sind, verpflichten sich Bieter und Käufer, diese ausschließlich für historisch-wissenschaftliche Sammelzwecke zu erwerben und in keiner Weise propagandistisch im Sinne des § 86 StGB zu benutzen.

Versteigerungsbedingungen

Das Auktionsangebot erfolgt aufgrund schriftlicher Gebote freiwillig und meistbietend

gegen sofortige Bezahlung.

Der Versteigerer ist Treuhänder für das ihm anvertraute Gut Dritter, über das Einlieferer (Auftraggeber) und Versteigerer gemäß § 1 Verst.V. einen schriftlichen Versteigerungsauftrag abgeschlossen haben.

Bis zur endgültigen Bezahlung des Versteigerungsgutes besteht Eigentumsvorbehalt nach 

§ 455 BGB, den der Versteigerer namens seiner Auftraggeber wahrt und in eigenem Namen geltend macht..

Gebote, erfolgen durch Fernbieter mit schriftlichen Geboten, interessewahrend und vertraulich. Telefonisch abgegebene Gebote bedürfen grundsätzlich einer schriftlichen Bestätigung .

Den Zuschlag erhält der Meistbietender, gleichgültig  wie hoch Sie bieten, die von Ihnen bebotenen Lose werden Ihnen im Erfolgsfalle nur jeweils mit einer Steigerungsstufe über dem nächstniedrigen Gebot zugeschlagen.

Haben Sie keine Bieterkonkurrenz, erhalten Sie Ihre Lose zum Ausrufpreis.

Untergebote (-10%) nehmen aufgrund der schriftlich geschlossenen Versteigerungsverträge an der  Auktion nicht teil. Der Versteigerer ist berechtigt dies auf unverkaufte Auktionslose anzuwenden und dies auch ohne Rücksprache mit dem Einlieferer.

Die Steigerungssätze betragen :  bis 50 E = 1 E   , bis 100 E = 2 E,   bis 300€  = 5 E

                                                  bis 500E = 10 E;  bis 1000E 20 E  ; bis „2000 = 50 E

Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme, das Eigentum geht erst nach Zahlung des vollen Rechnungsbetrages an den Käufer über, die Zustellung erfolgt auf Kosten des Empfängers.

Zum Zuschlagspreis  berechnet der Versteigerer ein Aufgeld von 11%, Versandkosten (Porto, Versicherung etc.) werden zum Selbstkostenpreis berechnet, auf den Rechnungsbetrag

wird die gesetzliche MWST berechnet, die bei Versand in Nicht-EG-Ausland entfällt.

Losbeschreibungen erfolgen sorgfältig und nach bestem Wissen, jedoch ohne Verbindlichkeit für den Versteigerer. Reklamation gleich welcher Art müssen innerhalb 10 Tagen nach Erhalt der 

Lose erfolgen, Rücksendung von Losen die mit einem Fehler beschrieben sind (Altersspuren, Bug,

Stempel unleserlich, Stempel nicht ganz klar usw.)  , Lose über 3 Belegen.,Sammlungen   können

nicht  reklamiert werden.

Lose werden nicht zur Ansicht verschickt, 

Fotokopien können gegen Rückporto (55c) bis  2 Kopien kostenlos angefordert werden.

Jede weitere Kopien 0,50 cent, (ab 4 Seiten mehr Porto)

Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Beteiligten ist Ingelheim, es gelten nur diese allgemeinen

Geschäftsbedingungen.

 HINWEISE FÜR EINLIEFERER

Ihre Einlieferung wird für die jeweilige nächste Auktion vorgesehen,

bitte entnehmen Sie die Termine und Einlieferungsschluß der Hauptseite.

Ich nehme auch kleine Einlieferung ab 200 €, Mindesaufrufwert pro Beleg 5 €,  Sammlungen und Posten ab 1O€

Es wird ein schriftlicher Versteigerungsauftrag für Ihre Einlieferung

zwischen Einlieferer und Versteigerer abgeschlossen, der bindend ist.

Das Formular ist im Internet abrufbar

Von der erzielten erlösen werden 11%  in Abzug gebracht, Losgebühren und sonstige Kosten  werden nicht erhoben.

Rückfracht für nicht aufgenommenes Material trägt der Einlieferer.

